




a. I4α. /VæMAio

—S—

rdnungwelche an dem

vor Lauban
durch GOttes Gnade

beſonders feſtlichen gten Sonntag nach dem Feſte der

H. Dreyeinigkeit
Den asſten Julii 1765

bey der Einweihung
der Kirche zum KreutzeChriſti

in Anſehung des Gottesdienſtes
J

8
1

DehNtbſt
einer kurzen Nachricht

von den feyerlichen Umſtanden bey gebuchter Einwelhunge

35und von der

neuen Kanzel, Altar und Orgel Zc
in benannter Kirche. W 59

Lauban,
Gedruckt mit der verw. Schilliu und Scharfs GSchriften.





A. Q.
uvn dem, Laubans Jnwohnern auf alle folgende Zeiten noch

 in der Erinnerung traurig bleibenden 14ten Julii ry6o, brand
1

M Kreutz Chriſti, in
V te wie faſt die aanze Stadt, alſo auch die herrliche Kircho

GoOtt erhielt das Gemauer. GOttes Allmacht und Erbarmen allein
hat ſolches Gotteshaus ſo weit hergeſtellt, daß ẽs zu dem offentlichen
Gottesdienſte eingeweihet werden kann, obſchon in ſeinem Aeußern ſich
uberall die Spuren der Flammen noch zeigen; obgleich in dem Jnnern
uberall das Anſehen gleich weiſet, wie ungemein viel noch mangelt, ehe
dieſe Kirche die Vollſtandigkeit und den Ausbau erlanget; obſchon die
Wunſche um Hulfe die taglichen Seufjer ſind. GOT, der alles,
der die Herzen der Menſchen in ſeiner Gewalt hat, der hat Wohlthater,
reichliche, gutwillige, fromme Wohlthater wunderbar erwecket, daß
ſie gemeinſchaftlich an Herſtelluna dieſer Kirche gearbeitet, geſorget, und
ihre freywillige Heboprer zum Dienſte des HErrn dargebracht. So
iſts GOtt allein, der durch die Seinen die feyerlichen Handlungen dieſes
Tages zubereitet hat, der wird ſie auch ſegnen.

Die Eintheilung dieſes feſtlichen Tages, zur Andacht und Aufmun
terung zum Lobe GOttes, zur Birte- Gebeth und Furbitte, iſt folgende:

Fruh um 5 Uhr iſt Fruhpredigt in der Way
ſenhaus-Kirche.

Dieſer Gottesdienſt wird angefangen mit dem Morgenliede im Lau—
baniſchen Geſangbuche

No. 358. Dank ſey GOtt in der Vohe.
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ſodann wird das Loblied
No. 623. Jch will mit Danken kommen?

geſungen, und es folget die Predigt uber den Text, Pſ. 66. v. 12. 3. 14.
Wir ſind in Feuer und Waſſer kommen, aber du haſt uns

ausgefuhret und erquicket. Darum wull ich mit Brand—
opfer gehen in dein Haus, und dir meine Selübde vbezah
len. Wie ich meine Lippen habe aufgethun; und mein
Mund geredet hat in meiner Noth.

Dieſe Predigt verrichtet der Herr Diakonus, M. Jmmanuel Friedrich
Gregorius. Der Jnhalt des Vottrages wird nach einem Gebethe ſeyn:

—ch trete in dieſer Morgenſtunde unter ein jauchzendes Volk. Sollte ich nicht
auch frohlocken und jauchzen? Sollte ich nicht dieß Volk des HErrn zu einem

V heiligen Jauchzen erwecken? Auf! Heiliget euch, und kommt mit mir zumD
cW Oofer! a Sam. 16, 5. Das ſind Worte Samuels an die zu Bethlehem, am
Morgen des Tages, an welchem David zum Konige in Jſrael geſalbet wurde; Wor
te, die Samuel ars gottlichen Antrieberredet. Sich heiligen, heißt hier, alles Ar—
viſchen ſich entſchlagen, und lediglich der Andacht ſich widmen. Dags war die Ab
ſicht GOttes bey der leiblichen Reinigung der Juden, durch Waſchen der Kleider
und Caſteyung des Leibes. Die Seele ſollte dem HErrn heilig ſeyn: zumahl, wenn
ſie zum Opfer kamen. Denn die Opfer, als die vornehmſte Art des judiſchen Got—
tesdienſtes, deuteten beſonders auf das Verſuhnopfer JEfu, welcher mit einem
Opfer vollendet alle die geheiliget werden. Ebr. ro, 14. Was iſt hier nothiger als
die Heiligung? Sind die Opfer der Gottloſen dem HErrn ein Greuel, ſo gereichen
die Opfer der Gerechten dem HErrn zum Wohlgefallen. Um jenes zu hindern, und
vieres zu befordern, ſpricht Samuel: Zeiliget euchtc.

Die Stimmen der Bothen des HErrn ſind GOttes Stimme, und erfordern ein
heiliges Aufmerken. Ergieng am verwichnen Freytage die Stimme Joels an uns
Lehrer, Kap. 2, 15. 16. Blaſet mit Poſaunen zu Zion, heiliget eine Fauen:c. ſo fol
get nun an dieſfem Morgen die Stimme Samuels an das Volk Geiliget euch, und
kommet ec. War jener Tag der Einaſchtrung Laubans ein finſtrer Tag, u. ſ. f. Jo—
el 2, 2. ſo iſt der heutige Einweihungstag unſfers Gotteshauſes ein Tag guter Both
ſchaft. Dießiſt der Tag, den der HErr machetz hoſſet uns freuen und frohlich darinnen
ſeyn; muthin auch unſre Gottesdienſte in dleſem Gotteshauſe andachtig beſchlieſſen.

Canzell. No. G658. v. 4. Die GOttes Gnad alleine c.
an

Text. Pſalm LXVI. v. i2. 14.
Welches wird wohl anheute unfere großte Schuldigkeit ſehn? Sonderzweifel Farren
 der Loppenzu bringen, Hoſ. 14,13. und in Lob und Dankopfern unſre Gelubde

zu bezahlen. Dort heißts von Lot, 1 Moſ. t9,, 30. Lot zog aus Zoar, und
vlieb auf dem Berge, in einer hole. Laſſet uns heute aus dieſem kleinen Zoar
auf den Berg Zion in die Bole der Wunden JEfu zum Creutze Chriſti eilen,
nud zuvor hier unſre Farren auf des HErrn Altare opfern.

Vor



WVortrag.Gottgeheiligte Farren der Lippen einer Stadt zum Lobe und
Dankopfer, beym Uebergange aus einem kleinen Zoar zum
Berge Zion; Gie beſtehen

Jee,,—1) Das ſetze ich voraus, daß die Lobopfer im A. T. eine Art des Dankopfers gewe
ſen; daß ſie nach dem Hebraiſchen Bekennopfer heiſſen, weil der, welcher ſie brach
te, dabey die Wohlthaten GOttes ſamt ſeiner Unwurdigkeit bekannte. GOtt
loben heißt, ſeinen Nahmen bekennen, oder die Groſſe und Heiligkeit ſeines Weſens,

ſeiner Eigenſchaften, feines Vzrllens, ſeines Wortes, ſeiner Werke, Macht und Ehre
ruhmen. Der Hauptzweck unſrer Handlungen iſt dieſer: GOtt allein die Ehre!

2) So nuſſen die Lobopfer des Chriſten beſchaffen ſeyn. Er muß
a) Die Groſſe der gottlichen Wohlthaten freymuthig bekennen, wie David:

Wir ſind in erquicket. Jn dieſen Worten ſchildert David die auſſerſte Le
bensgefahr. Das Feuer iſt ein Zeichen gottlichen Zorns; und das Waſſer
ein Bild der Trubſale. Keines von beyden kemmt von ohngefahr; es
kommt von der Hand. GOttes. O ihr weiſen Regierungen meines GOttes,
wie herrlich und groß ſeyd ihr! Du haſt uns ausgefuhret und erquicket, Grt.
herausgezogen zur Erquickung, wie Moſen, 2 Moſ. 2, 5. 6. und Jſrael, 2 Moſ.
14, 22. und Joſ. 3, 16. wie die drey Manner im feurigen Ofen. Dan. 3,27.
nach ſeiner Verheiſſung, Jeſ. 43,2. Unſelige Seelen! welche die Groſſe der
gottlichen, leiblichen und geiſilichen Wohlthaten nicht erkennen, ſie nicht nach
ihrem wahren Werthe, ſondern nach ihrẽm Eigendunkel beurtheilen, und das
Gute aus der Hand GOttes, als eine Folge ihrer Wurde anſehen.

b) Der gottlichen Wohlthaten ſich unwurdig achten, wie David, welcher das
Ausfubren und Erquicken nicht als ſein Berdienſt, ſondern als GOttes Gna
be anſiehet. Pſ. 115, 1. Nach ſeinem Exempel muſſen die Chriſten bey ihrem

HLobopfer der Eigenliebe ſamt dem bittern Neide, entſagen, und in Zufrieden
heit und Glauben, wie Jacob, 1 Moſ. Ze1 10. und David. Pſ. 103, 1. u. f.
geſinnet ſeyn.

n. Jn einem demuthigen Dankopfer, mit David, v. 13. 14.
1). Abermals ſetze ich hier voraus, daß die Dankopfer, in der Verbindung mit

den Lobopfern, nach dem Hebr. Opfer des Friedens, der Vergeltung, heiſſen.
Sie kamen den Naxiraern, bey ihrer Rrinigung, iedem Jſraeiiten an den drey
hohen Feſten, und ben dem Emptaug beſondrer gottlicher Wohlthaten, ohne

Unterſchied des Geſchiechts zu.
2) Zur Nachfolge der Chriſten, denen die Milde ihres Vaters wohlthut.

9) Jn einer bereitwilligen Erkenntlichteit fur die gottlichen Wohlthaten, ber
gleichen David v. 12. beteiget. Darum will ich mit Brandopfern ec. Wir
Wurmer und Maden konnen zwar GOtt nichts vergelten. Rom. 11, 35.
Pſ. ris, r2. Aber eur Erkenntlichkeit konnen und ſollen wir uns ſelbſt dar
geben zum Opfer. diom. 12, 1. Mit David muſſen wir ins Haus des SErrn
gehen. Wie heilig jſt dieſe Statte! da muſſen wir opfern im heiligen Schmuck.
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b) Jn glaubiger Bezablung der Gelubde. v. 13. 14. Lehrt Anfechtung aufs
Wort merken, ſo lehret ſie auch Geloben, d. h. durch heilige Triebe ſich GOtt

verbinden. Chiiſten folgen daher dem Glauben und Gehorſam Davids nach.
Gie erniedrigen ſich vor GOtt im Staube. Sie verlaugnen ihr eigen Ver—

dienſt, wie Abraham. 1 Moſ. 18, a7. Sie machen ihr Herz zum Altare, und
opfern zum Dank die Farren der kippen. Pf. ros, in

Schlußrede.
Lauban, opfere GOtt Dank, und laß Herzund Lippen vom Lobe GOttes ubergehen.

Ja! willkommen geſegneter Tag! an welchem unſre Fuſſe aufs neue in jenen Tho
ren Jeruſalems ſtehen ſollen.

D daß wir doch vermogend waren, die Wunder  GOttes, welche die Triebfedern
unſers Dankes und Lobes ſind, zu erzahlen! die Hoheit jener Gnade, die Große

ſeiner Wohlthaten, die Unermeßlichkelt ſeiner Liebe-O daß ich tauſend Zun
gen hatte, u. ſ. f. Aus ſechs Trubſalen haſt du, GOtt, uns erloſet, aus Feuer

und Waſſer errettet; nach Feuer und Waſier erquicket.
Aber wie- hier zittert das Herze! unſre Mangel, manch ſteinern Herze, manch

golbnes Kalb, manch ubertunehter Wahn des Heuchlers, manch kaltes Vater—
unſer und Kirchengebeth, manch leeres Geſchwatz, manche eitle Blicke, flattern
dte Gedanken, manch ſchlafricher Vlick aufs Kreutz JEſu, mancher unwürdige
Communicant, o Undauk des Eunders, bey dem ich die Schreckensworte
furchte: Eure Opfer gefallen mir nicht. Jer. 6, 20.
LChriſten, mochte doch euer Herz in Buſſe brennen. Machte ich doch mit Jeſaia

kLippen reden, Jeſ. 6, 6. Mochte doch dieſe Gemeine in der Andacht Ein Herz und
Eine Seele ſeyn! Es iſt ein koſtlich Ding, vein HErrn danken! wohlan, erwecket euch

dajqu.
Danket GOtt und lobet ſeinen Nahmen; daß er dieſes Zoar im Feuer erhalten,

nach dem Feuer uns zum Bethhauſe angewieſen, und Wort und Sacramente
darinnen uns austheilen laſſen, daß er unſrer Theuren Stadtobrigkeit und Kirchen
vorſtehern bey Wiederherſtellung. des abgebrandten Zions beygeſtanden, milde

Wohlthäter erweckt, für allen Schaben behutet, und den Bau ſo weit gefor
dert, daß wir heute unſer Eſnweibungsfeſt halten konnen. Jhr, die ihr Chriſti
Nahmen nennt, gebt c.

Bittet aber auch fur das Wohl unſerer LheurenLanbes. Obrigkeit, fur Rath, Kirche,

Schule, Kaufmannſchaft, Burgerſchaft, Wohlthater und Gemeine; bittet, daß der
HErr das noch in der Aſche liegende Zion baue, und auch da in ſeiner Ehre erſcheine.
Und ſo befehlet dem HErrn die Wege, und hoffet auf ihn, der wird alles wohl machen.

Nun ſo thut nur auf die Thore der Gerechtigkeit, daß ich hinein gehe, und dem
HErrn danke. HERR, ſegne meine Tritt, wo ich geh re. Und wenn ich aus
der Welt ee. Amen. Hallelujah! Amen.

Nach der Beichte und Abſolution wird folgendes Schlußgebethe
verleſen:

Allmach



allmachtiger, heiliger, barmherziger GOtt, in deinen Nahmen

men machen wir nun den Schluß unſers bisherigen gottesdienſtli—
machen wir nun den Schluß dieſer Andacht, in deinen Nah

chen Aufenthalts in dieſer deiner Ehre gewiedmeten Kirche. Vor
deiner nnendlichen Majeſtat werffen wir uns nieder, mit durchaus
geruhrten Herzen ſagen wir dir, dreyeiniger GOtt, Lob und Dank, daß
du, da die Flamme unſere Gotteshauſer in der Stadt verzehrete, uns
doch dieſe Wohnung gnadiglich erhalten, daß wir hier unſere Zu—
flucht finden, und uns hier zum cheil unſerer Seelen verſammlen können,
daß wir hier Bitte, Gebeth, Furbitte und Dankſagung vereinigt
vor deinen Thron bringen, Worte des Lebens vernehmen, und uns
den Weg zum ewigen qheil in Chriſto zeigen laſſen konnen. Allmach
tiger HErr, allein wahrer GOtt, berzlich danken wir dir, daß wir
heute ausruffen können: Du fuhreſt uns aus in den Raunr, denn du
haſt Luſt zu uns. Wir ſehen zwar mit berzfreſſender Kummerniß,
die von unſern Voreltern zu unfern Verſammlungen beſtimmte Pfarr
Kirche noch in ihrer Zerſtohrung, wir muſſen nach deiner unerforſch
tlichen dührung noch auf den dir gefalligen Zeitpunct warten, dort
unſern frohen Einzug zu halten. Aber, GOtt, deine Gute führet

uns doch heute aus in den Raum, und wir trauen deiner hulffe, du
wirſt uns dereinſt, qHErr, gieb es bald! wieder an unſern Ort brin
gen. Vor dir, du Vater der Barmherzigkeit und GOtt ulles Tro

a, beugen wir uns, wir ruffen zu dir, erhore uns iun deines Seh
nes rrriſti willen. Laß rein Wort an uns vergebens ſeyn,
ſt

welches wir hier zu unſermheil geboret. Erfulle die Seufzer, welche
wir hier zu dir in:Staud und Aſche; het auch ſo oft mit vor dir er
freuten Herzen, geſchicket. Laß deinen Segen aufß dieſen dir zu Eb
ren, und ſo vielen Verwayßten und Verlaßnen zum geiſtlichen und
leiblichen Wobl errichteten Anſtalten, auf diefem dir aeweibeen Or
te ruhen. Sey Bratt, Unterſtutzinntz berekſenigen, wel
che vor den Beyſte vhl dieſer Anſtalten ſorgen. Laß

Vorſebung, ihren Unterhait und Unterricht finden. Sey GOtt, wie
dir gefallen das Ruffen uu er, ſo in dieſem auſe durch deine

du allgegenwartig biſt, auch beſtandig mit deiner beſondern Vorſor
ge und Gnade in dieſen Anſtalten gegenwartig. Segne GOtt Va
ter, Sobn und Heiliger Geiſt, unſern Auszug, ſegne unſern Einzug,
laß alles unter Gebeth und Andacht geſchehen, hilf uns allen heute,
bilf uns immer, denn von dir kommt unſre chülfe, der du immei und

SoErde gemacht haſt. Amen!



Sodann wird das Waterunſer gebethet, und der Segen auf der Can
zel geſprochen, und zum ganzlichen Schluß geſungen:

No. 295. GMOtt ſey uns gnadig und barmherzig.
Endlich erfolget der wirkliche Auszug.

Jn der Kreutzkirche gehet der Gottesdienſt um7 Uhr
an, und wird in folgender Ordnung geh alten.

1) Das Morgenlied
No. 14. Willkommen, o geweihter Tag.

2) Das Ryrie, No. 8. muſikaliſch, nebſt dem Gloria.
3) Allein GOtt in der Hoh ſer Ehr, No. 8. mit Trompeten und Pau

cken accompagnirt.
4) Die Collecte.

Prieſter. Preiſet mit mir den HErrn,
Chorus. Und laſſet uns mit einander ſeinen Nahmen erhohen.

Laft uns beihen:
Acſllmachtiger, gnadiger GOtt und Vater, wir erheben deine unaus
At ſprechliche Barmherzigkeit, die du uns allen heute erweiſeſt. Jn
deinen Nahmen haben wir insgeſamt dieſe Statte betreten,
deines Nahmens Verkundigung, zum Gebeth, zu heiligen hand
lungen dir ſolche zu heiligen. Wir danken deiner unendlichen Ma
jeſtar davor von ganzem herzen, und bitten dich demuthigſt, du
wolleſt auch heute mit deinem eiligen Geiſte uns beyſtehen, daß wir
bey allen auf deine milde Hand ſehen, und zu Ausbreitung deiner Eb
re, dir diß dein hHaus ganz widmen, ja uns ſelbſt dir zum Tempel
und Wobhnunsg uübergeben. Erhore uns um JEſu willen. Amen!
5) Anſtatt der Epiſtel wird varieien: das Evangelium auf ben Apoſtel

Tag Jacobi, welcher in ve
wn6) Das Hauptlied
æwerpredigt puit vefeyert wird.

No. 631. Sey Kob und Ehr dem hochſten Gut. 53..

7) Wird verleſen: das Evangelium am s Sonntage nach dem Feſte der
heiligen Dreyeinigkeit.

8) Die beſonders gedruckte Cantate der  Haupt. Wiuſit.

9) Der Glaube.
10) Ziebſter Jikſu, wir ſind bier, No. 9. welches Lied ehoraliter mit Zu—

ſtimmung der Jnſtrumente durch die Trompeten und Paucken abge
ſungen wird.

n) Die



11) Die Haupt- Amts und Einweihungs-Predigt, dieſe verrichtet der
Herr Paſtor Primarius, Herr Gotthold Picſchmann, und iſt nach
dem kurzen Jnhalt der Vortrag nachſtehender:

Vot.
ach demuthiger Ergebung an den dreyeinigen GOtt, nebſt Bitte, um Segen,
D ruffen wir dieſem feyerlichen Tage freudig encgegen:

Willkommen, o geweihter Tag! der Laubans Jammer ſtillt, der, was
noch lebt und Odem hat, mit Freud und Lob erfullt! Kommt, zeigt mit
vollen Stimmen an, was GOtt bisher anuns gethan, und gebet GOtt
die Ehre! Amen.

Fræloqv. a meditat: Von Einweihung derer zu offentlichen Dienſte GOttes auf
gefuhrten Hauſer uberhaupt,

mit der Deutung auf gegenwartige EinweibungsUmſtande.

Text. Matth VII. v. 15-23.
„Secehet euch vor, vor den Uebelthater.

Acceſſus ad Tractat. Pſ. 3, 5. Dein Wort iſt eine rechte Lehre, Heiligkeit iſ
die Zierde deines Hauſes ewiglich.

Erop. Das zu rechtem Endzwecke aufgefuhrte, eingeweihte und
gebrauchte GOttes-Haus.

H Zu rechter Lehre gottlichen Worts,
3

2) au Heiligkeit des Lebens nach demſelben.
ad J. T. Falſche Lehre und falſche kLehrer, fur welchen wir durch Chriſtum ger
waarnet werden, indem ſie

54. penannt,
eſchrieben,naen ihren Kennzeichen dargeſtellt werden.

Das Gegentheil, die rechte oder reint Lehrer Ohn dazu, vhn davon zu thun;
Devt. 4, 2. c. 12. ult. Apoc. c. 22, 18. 19

Neberhaupt angezeigt, was dadurch gemeynet werde.
Jnſonderdeit die Stucke, die daju gehoren

an—von dem Dreyeinigen GOtt,
dom Menſchen nath veſſewunrc.

vierfachen Stande der Unſchuid, der Sunde, der durch Chriſtum wiei
dergebrachten Gnade: Wobey nebſt den GnadenWohlthaten und Gna
denMitteln, hauptſachlich auf die Gnaden-Ordnung, Buß und Glau—
ben gedrungen wird, und endlich nach dem Stande der kunftigen
Herrlichkeit.

a I. Die Gelegenheit aus dem Evangelio von den Fruchten, wie ſie ſich fin
den an bed naturlichen ober ehrbar Lebenden, oder auch Ruchloſen, b) bep

Heuchlern, die HErr! HErr! ſagen.

ll c)Bey



c) Bev rechtfechaffuen Chriſten: lediglich nach der Regul gottlichen Wortes.
Fugiendo, faeciendo &ee.

uri: Von der Nothwendigkeit, Art und Nutz heiligen Lebens.

Anwendung,
nach Gelegenheit des Buchs Eſra, c. 3. wo erzahlet wird, daß bey Grundle
gung und Einweihung des andern Temupels, die Alten gemeinet, ſonſt aber

alles Volk ſich gefreuet.
Ermahnung

zu heiliger Freude
Dante gegen GOtt,gczegen E. Hochedl. Rath, und beſvnders die Herren Kirchenvorſteher,

gegen die theils ganz qusnehmende Wohlthater mit Wunſche des
Segens. Endlich zu rechtem Gedraucht in Lehre und Leben.

GOtt allein die Ebre! Amen.
12) Unter der Predigt, vorm Vaterunſer, wird geſungen aus No. 658.

der ate und gte Vers: Die GOttes Gnad alleine.
Nach den ordentlichen Kirchen-Gebethen wird continuiret mit

rz) dieſem beſondern Gebethe..
HERR, Err GOtt, barmherzig und gnadig, und geduldig,
 und von groſſer Gnade und Treue, der du beweiſeſt Gnade in
tauſend Glied, und vergiebeſt miſſethat, Uebertretung und Sunde,
vor dir erſcheinen wir in verſammleter Gemeinde, wir werſfen uns
vor deiner Majeſtat in dieſen Teinpel, in dieſen durch deine 1Wimn
der und Wohlthaten neu aufgerichteten Cempel, zum erftenmahl
demuthig, glaubig und danekvoll nieder. GOtt, dich, den ewigen
allmachtigen GOtt, der du die Liebe ſelber biſt, bethen wir an,
und wir erzittern mit Ehrfurcht vor deiner Heiligkeit, denn geiviß,
du biſt auch in dieſem Auueere bey uns. Dreyriniger GOtt, Va——a u

dĩr leben, weben, und ſind wir. Vu wedbnerr in einem Lichte, da Nie
ter, Sohn und heiliger  deine Allgegenicart umgiedt uns, in

mand zu kommen kan, du wohneſt nicht in Cempeln, mit Menſchen
banden gemacht, aber zuverfichtlich wiſſen und glauben wir, du
biſt hier an dem dir geheiligten Orte. Du biſt ja nahe denen, die
diech anruffen, denen, die dich mit Ernſt anruffen, du wohneſt unter
dem Lobe Jfrael. Wie getroſt heiligen wir dir alſſo dieſt Statte,
hier wohnet deine Ehre, dein KLob ſoll immerdar in unferm Mun
de ſeyn, hier wird dein Wort gewaltig erſchallen, hier wollen wir
dich mit Ernſt anruffen.

Ewiger,



Ewiger, heiliger und allweiſtr GOtt, zuforderſt bringen wir
dir das Danckopffer vor deine unausſprechliche Wohlthatten, die
du uns auch beſonders in cherſtellung dieſes Gotteshauſes erwieſen
haſt. Wie öde, wuſte und furchterlich hatte es die Wuth des Feu
ers zugerichtet, wie langſam verlohr es das Furchterliche, wie lang
ſam fieng es an, den Anfang einer undern Geſtalt zu bekommen; Aber
wachte nicht deine Vorſorge uber uns? Deine hand verband Wohl
thater, die mit vereinigten Kraften das Wichtigſte, das Beſte,
das Vornehmſte herſtelleten, die ſich bemuheten, dieß zu deinem
Dienſt nun gewiedmete haus, eben bis zu dem heutigen Augenblicke
zu bringen. O wie viele haben ihr Hebopffer auch hier gebracht.
Wie manche Gabe iſt erfordert worden, die Liothdurft zu beſorgen.
krr, dein allſehendes Auge, das unſere Wege ſiebet, ebe wir
ſelbſt daran gedenken, das kennet auch unſere Wohlthater, die uns
lange nicht alle bekanut ſind. GOtt, wir danken dir herzlich, wir

danten dir vor allen Schutz, den deine Gnade bey dem Bau, auch in
den gefahrlichſten Umſtanden, erzeiget hat“), und, o allſehender GOtt!
wie konnten wir dir doch nahmentlich vor alle Wohlthaten danken,
die du uns nur in Betracht deſſen erwieſen, das uns bis auf dieſen
Augenblick bis zu dieſem Einzuge gebracht. Unzahlich, unendlich ſind
deine Wohlthaten, denn nichts haben wir in dieſen Umſtanden, was
nicht von deiner Gnade herrubret; Lob, Ehr, Preiß und Danck
ſey dir! Laß uns aber auch niemals dieies Dankens vergeſſen, ſon
dern verleihe, daß iedes Anſchauen dieſes deines hauſes, ieoes Daran
gedenken uns allemal deiner Barmberzigkeit von neuen erinnerte.
Allmachtiger GOtt, mit Danken heiligen wir dir ſelbſt dieſe Statte.
Anbrunſtig bitten wir dich erhalte uns dein Wort, das Wort des
Zebens, das heilige reine Evangelium, das unſers Fuſſes Leuchte,
und ein Licht auf unſern Wegen iſt. Laß ſolches iederzeit und bis
ans Ende der Tage, in dieſer Statte bureb veine Viener lau

ter und rein verkündiget uerden, Aaß es in aller herzen durchdringen,
ſcharfer denn kein zweyſchneidig Schwerdt, bis daß es ſcheide Seele
und Geiſt, auch Mark und Bein, daß es aufwecke, heile und troſte.
Ach laß uns deine heiligen Sacramente lauter und rein, nach deiner

B2 EinH Am Dienſtage vor dem Einweihungstage, namlich den 23ſten Julii, brach
Nunnverſehens das zum Weiſſen der Decke oder Gewolbes, errichtete Geruſte ein,

welches ein groß Schrocken, doch, GOtt ſeh gelobt! kein Ungluck weiter ver
urſacht hat.



Einſetzung,und ſegne die Mittheilung und den Gebrauch derſelben auch
in dieſer Statte. GErr, erhöre Seufzer und Gebethe, welche wie
auch hier vereinigt in dem Nlahmen JEſu, vor dir ausſchutten, nur
prufe uns, und erforſche uns, und ſiehe, wie wir es meynen, und ſiehe,
ob wir auf richtigem Wege ſind, und fuhre uns auf ewigen Wege.
Ach zerſtreue durch deinen Geiſt alles, was uns hier an Andacht und
Aufmerkſamkeit ſtohren kan, ſammle unſere Herzen, laß uns das
einige Nothwendige immer vor Augen haben. Auf dich, JEſum,
den Anfanger und Vollender des Glaubens, laß uns hier im Glau—
ben aufſehen. Selbſt die Benennung dieſer Birche, laß JEſu, zu un
ſerm heil geſegnet ſeyn. O daß uns auch dieſe antriebe, den Ruhm
darinnen zu ſuchen, nur JEſum den Gecreutzigten zu wiſſen! JEſu,
du wahres Haupt und Hirte, du unſer einiger Erloſer und heyland,
du hait ja zugeſagt: wo zwey oder drey in deinem Nahmen bey
ſammen ſind, da willſt du mitten unter ihnen ſeyn; Ach erfulle dei—
ne Zuſage auch an dieſem Orte, und gieb, daß wir allemal in dri—
nem Llahinen uns hier verſammlet finden. Stenre dem, was An
dacht und Aufinerkſamkeit hindert, zertritt den Satan unter un
ſre Fuſſe, ſchaffe in uns ein reines Serz, damit unſer Gottesdienſt
nicht Heucheley ſey, ſondern daß wir durch unſern Wandel das recht
ſchaffene Weſen in Chriſto erweiſen; ſo werden wir allemal mit
getroſtem Muthe dieſe Verſammlungen beſuchen, und Erquiekung
hier vor deinem Angeſichte finden. Erbarmender GOtt, der du io
viele Herzen zum Wohilthun an dieſem Gotteshauſe erweckeſt, der
du uberall, wo wir uns hier umſehen, von deinen Geliebten und Freun
den, von denen, die du geſegnet, Denkmahle deiner Leitung auf—
richten laſſen; wo Altar, Canzel, Orgel, deine Reaierung in die
ſen Theilen verkündigen. wvn ſegne, die du dazu gelrĩter, ſegne alle
unſere Wohlthater, und, hhvir konnen Jiumicht zahlen, wir wiſ
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ſen ſie nicht, ſegne ſie un Geiſtlichen uns Leiblichen, ſegne ſie mit alle
dem, was du ſelbſt denen verſprochen, die wohlthun. GOtt, wir flehen
demuthiglich, nimm dieſe Statte in deinen gnadigen Schutz, ſo wie
deine chand uns den Beweis davon ſchon gnadiglich ertheilt: Denn

J J R ĩ nur Das Brandfeſt 1764, war Lauban merkwurdig. Nach der Fruhpredigt ſchrte
man Zeuer; es war aber in dem an die Vorſtadt ſtoſſenden Dorfe Lichtenan,

wo in dem sbern Theile eine Muhle abbrandte. Mittags waren heftige Ge
witter, ſo in der Vorſtadt, doch ohne Schaden, einſchlugen. Gegen Abend,
als in dem Lyceo die gewohnlichen Reden auf dieſen Tag gehalten wurden,
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nur deine Macht, gebeut dem Blitz, daß er nicht ſchadet Wir bitten
inbrunſtig, erweeke noch ferner gutthatige herzen, die die Menge
der Bedurfniſſe zu völligem Ausbau, durch ihre Wohlthaten, erleich
tern. GOtt, du ewiger reicher GOtt, der du uns allmachtig beyge
ſtanden, denn ſonſt ware es langſt mit uns gar ausgeweſen, zeige du
uns auch ſelbſt die Wege, wie wir das noch in ſeiner Zerſtöhrung lie—
gende Gotteshaus unſerer haupt und PfarrKirche aus Schutt und
Aſchen erbeben, und, o könte es bald ſeyn! gleichen Einzug, wie allhier,
anheute geſchiehet, halten könnten. Unſer Vertrauen ſtehet ganz zu
dir, ſo wird unſer herz im Gebeth geſtillet.

Barmherziger GOtt, ſo wernen wir uns mit allen unſern
Anliegen in deine Vater-Arme. Laß dir das ganze Land befohlen
ſeyn, gieb unſerm Churfurſten und Landesherrn, langes Leben, daß
Seine Jahre immer wahren fur und fur, daß Er immer ſitzen blei
bet vor dir, unſern GOtt, erzeige Jbm Güte und Treue, die Jhn bebute.

Erhebe dein Autlitz uber die Durchlauchtigſte Churfurſtliche
Frau Mutcer. Erfreue den dDurchlauchtigſten Vormund und der
Chur  Sachſen und dieſer Lande Adminiſtratorn. Segne Hoch
Deroſelben ruhmwurdige und unablaßliche Abſichten, Sorgen und
Bemuhungen, mit allen erſprießlichen Folgen. Segne unſern theu—
reſten Land-Voigt, und alle hohe LandesOfficianten, ſo vor das
Wohl des Landes und auch uns ſelbſt wachen.

Kas dir befohlen ſeyn unſere liebe StadtObrigkeit, Und kröne ſie mit Braft der Weisheit von oben herab, erleichtere du de
ren Soraen, und ſey ſelbſt uberall mit im Rath.

Sturke mit deinem Geiſt die Diener deines Worts daß ſie mit
ewigen Segen deinen Willen verkundigen, und daß deiner Glaubi
gen, der Menge deiner Binder viel werden. Nimm unſere Schule
in deine tinadige Vorſorge, HErr, hilf auch bier die Mauern dei
ner Pflanzſtatte aufrichten, ſegne den Unterricht; daß Frömmig
keit und gute Sitten biührn

Segne die geſammte Burgerſchafft, ſegne hieſige Kaufmann
ſchafft, ſey die Stutze dieſer Quelle gurer Erbaltungen des gemeinen

B 3 Weerhub ſich Sturm und Gewitter uber uns. Es that einen entſetzlichen Schlag,/
und beym Nachſuchen, fand man, daß es in den Thurm der Kreutzkirche, ja

durch dir Fenſter in per Kirche ſelbſt, geſchlagen hatte, doch, GOit Lob! ohne
Zundung; in Thurm war es durch die Mauer gefahren, und dit Fenſter da

vdon zerſchmettert worden.
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Weſens, ſegne allen Handel und Gewerbe, laß deinen Segen un—
ter uns, aber GOtt, laß uns auch alle im Glauben wandeln, damit
dein Segen unter uns ruhen und bleiben könne.

GoOtt, laß unſer Ruffen und Seufzen mit gnadiger Erhorung
geſegnet ſeyn, laß uns gerne in dieſer dir heute geweiheten Statte
ſeyn, an der Statte, da man hoöret die Stimme des Dankens, da
man predigt alle deine Wunder, laß uns lieb haben die Statte die
ſes Gauſes, und den Ort, da deine Ehre wohnet, wie getroſt wer

den wir ſodenn ſagen können: Mein Fuß gehet richtig, ich will dich
loben, HErr, in den Verſammlungen.
14) Nach der Predigt ein kurzer Wers, und ſodann
15) Den Lobgeſang: HErr GOtt, dich loben wir, HErr GOtt, wir

danken dir.
Sodann 16) Prafation, Conſecration und Communion.

17) uUnter der Communion ein Communion-vLied.
18) Zu der Collecte.

Prleſter. Danket dem HErrn, denn er iſt freundlich,
Cborus. Und ſeine Gute wahret ewiglich, Halleluja.

GMarmherziger GOTT und Vater unſers HErrn JEſu Chriſti,
 wir danken dir, daß du auch heute unſer gnadiger Beyſtand in
allen geweſen, und dieſen erſten Gottesdienſt indieſen erneuerten und
hergeſtellten Tempel erbaulich vollbringen laſſen. Laß unſern tnund

voll ſeyn deines Lobes und Dankes, laß uns in Andacht und Demuth
vebrauchen deinen ſchonen Gottesdienſt, laß uns mit grohlocken dir
Dank bringen. Erhore uns aber auch, GOtt, nach deiner Gute, wenn
wir alle unſere allgemeine und beſondere Nothmit Weinen nnd
Rlageui dir v nen, uno iende deine hulfe vom heiligthun, um
JEſu, deines eintgen md unſers Heilandee  willen. Amen!ortig —S——
19) Der Segen. ü20) aius No. 658. v. 5. Sey Lob und preiß mit Ehren. R

Die Veſper-Predigt
und Begehung des Apoſtel-Tages Jacobi,

gehet Nachmittags um 1 Uhr an.Wird 1) mit dem Liede,

No. 421. Kobet den hikrren:n: denn er iſt freundlich.
angefangen, ſodann und

2) die



2) die Cantate aufgefuhrt, wie ſie beſonders gedruckt.
3) Das Hauptlied

No. 571. Das iſt mir lieb, daß GOtt, mein Vort.
M. Die Predigt verrichtet der Herr Archidiakonus und Kreutz-Pre

diger, M. Johann George Kabiger, deren Jnhalt folgender:

Eingang.Pſalm 116. v. 13. 19.
Sch will den heilſamen Kelch nehmen, und des HErrn Namen predigen.
 Jn den Hofen am Hauſe des HErrn, in dir Jeruſalem! Halleluja!

Das iſt Davids Halleluja, aus dein groſſen Kirchenfeſt-Lobgeſange.
1) David lobet, und danket:a) Fur die göttlichen, mannigfaltigen, leiblichen, inſonderheit die aeiſtlichen

heilſnmen Wohlthaten. Fur die geſegnete Fulle, Kelch der Heilſamteiten.
vb) Zur die Erkenntniß und Belehrung: daß ihm auch der Creutzes-Kelch,

nach den gottlichen Abſtchten, ein heilſamer ſey.
2) Den HErrn, und ſemen Namen lobet er

4) Mit dankbarpreifender Erhebung, der kiebe des HErrn.6) Mit flehenden Anruffen im Gebeth, zu der Gnade des HErrn,

Jch will den heilſamen Kelch nehmeni, und des HErren Namen predigen:3) Jn der Verſammlung der Gemeine, beh dem offentlichen Gottesdienſte lobet

und preiſet er den HErrn. v. 14. 19.
Davids Halleluja iſt ein glaudiger GOtt. wohlgefalliaer Lobgeſang: Lanbaniſches
Zion! Dir zur Vorſchrift: daß Du, nach den Thränen, welche du bey der Ein
aſchernng deiner Creutzkirche in der  Feuersbrunſt vor z Jahren ſchmerzlich vergoſfen,/
heute bey vem offentlichen Einzuge in die, durch JEſn Gnade, wieder ausgebauete
Kirche, getroſtet; eravickt, erfreuet, den HErrn mit Freudenthranen, im Namen des
geereutzigten, auferſtundenen, herrlich ernohtten Chriſti JEſu erhedeſt, und lobeſt, mit
deinem offentlichen im Glauden jnbrunſtigen Hallelujn. Dason in der Abhandlung tc.

Taeyxt.Das Evangelium von dem Apoſtel- Feſttage Jacobi.
Mattha 2onn 2o 23Der Jnhalt dieſes Evangelir weiſſaget von benm vur dieuſſlichen Letdens und

ur antn dun den Trubſalen und Prufungendrrghehtne Grttgreg Chnſt Erente itterhohet, es i zuralsder
herrlichſten Ehre worden: unſer ſarie her „Troſt, Hulfe, Freude, Segen:
dafl wir nun unter unſerm Leiden uns im Glauben, mit Ehrifto dem Gerreutzigten,
Auferſtandenen und herrlich drhoheten troſfften, und wenn er uns troſtet, delft, und

ſegnet, uns in ihm freuen, und ihmn loben-

Weorſtellung:Laubans Halleluja unterdem herrlich erhoheten Crentze Chriſtn

Er ſchallet 1) Aus deu im wahren  Glauben erleuchteten erzen,

Jm



Jn welchem die Wiederaufrichtung ſeiner Creutzkirche, als eine goöttliche
Wohlthat erkannt, geprieſen wird.

Es offenbaret ſich 2) Jn dem erneuerten geheiligten Leben, J

Dazu es bey der Einweihung der neuen Kirche verbunden wird.
J. Der erleuchtete Glaube erkennet: was im Reicheder Gnaden, die Kirchen der

chriſtlich evangeliſchen Gemeinden, vor koſtliche Woblthaten ſind.
D Verſammlungs Oerter, zu gemeinſchaftlich andachtigen Gebeth. v. 2o.

2) Der Dienſt der glaubigen Gemeine, in gemeniſchaftlichen Gebeth, hat GOttet
Willen zur Vorſchrift, und die Verheiſſung zum Segen: Jeſ. 56, v. 5. 7.b) Dem gottlichen Willen gehorchen die Glaubigen, im rechten Gebrauch der

Kirchen, als Bethhauſer zum Lobe des HErrn. Offenb. Joh. 5. v. 10 12
Lauban, diß beobachte in deiner wiedererbaueten Creutzkirche!

2) Wohnungen des Errn, darinn JEſu Lehre verkundiget wird v. 2e.

a) Jn dem Vortrag, der goöttlichen Wahrheiten, aus der heiligen Schrift
Pſalm 934 v. 5.

b) Von dem herrlich erhohten Kreutz Chriſti. v. 22.
1) Chriſti Kreutz. Luc. 12, v. go. 2) herrlich erhohet. Hebr. 2, 9.

c) Dem Kreutz der Chriſten. Pſalm 60o, 5.
Diß merke: bey der neuerbaueten Canjzel.

3) Heiligthumer, worinnen die hychwurdigen Sacramente nach JEſu Stiftung
und Verordnung ausgetheilet werden.

a) Zwey Worte, die in unſerm Ev. Creutz und Leiden bedeuten, erinnern an die 2
heiligeni Sacramente, v. 22.

j Tauffe. Zach. 13, 1. 2) Kelch. Heil. Abenbmahl in beyderley Geſtalt
1Cor. 10, v. 16.

v) Jn Betrachtung und Genußung der heilſamen Wohlthaten verſieheſt d
die Worte: Offenb. 21, 3.

Daran gedenke bey dem neuerbauten Altar.

U. 1) Die Verbindlichkeit, zur Erneurung, Abſonderung; Beiligung
2) Zu Entfernung von den Jrrthum, und falſchen Glauben. v. 21.

1) JElſu Reich, iſt ein Creutzreich 1 Cor. 1, 17. 18.
J E2) Vietiſt und Mohlthatrn darinn. Rom. 14, 12. 1g.

vb) Zu Enthaltung von müblichen Unreiniakeiten. v. 21.

Gal.5, 24. 25. Gal. 6, 14.
kauban! du wirſt bey der Einweihung der neuen Kirche geruffen: Eph. 4, 2224
2) Der Wandel nach dem Beruf: in welcher Grdnung zu beten und zu danken,

2) Um leibliche Guter, mit der in GOttes Willen geſtellten Eraebenheit, v. 22.
p) Ermuntert im Glauben und Heiligung mu ſingen, zu deten, zu loben,

und zu danken. Offenb. Joh. 5,9. Eoloſſ 3, 16.
Darju wirſt du erweckt, mit dem neuen Orgelwerk.

J Der Geborſam, unter Creutz, und Trubſal v. 23.
a). Jn Geduld. Matth. 26, v. 39.
v) Hoffnung unter demCreutz auf GOttes zu preiſende Hulffe. Hebr. 6, v. 17. 1g

Nutz



Nutzanwendung:
1) Ermunterung: Lauban! Schreibe dieſen Tag an, ja dieſen Tag!

a) Erkenne, ſchatze, verkundige, danke, preiſe, die koſtliche Wohlthat des
HeErrn, die dir, um Chriſti, des gecrenzigten, und erhoheten Heilandes

willen, in groſſer Liebe geſchenket wird. Zachar. 8, v. 2. 3.
b) Danke der Dienerin GOttes, in Obrigkeitlichen- und Kirchen-Vorſteher

Amt, die den Kirchenbau veranſtaltet, und beſorget.
Hc) Danke den einhrimiſchen, und auswartigen Wohlthatern, welche zu GOt

Mtes Ehre, und Beforderung des offentlichen Gottesdienſts, ſo milde Han—
de, zu Ausbauung, und Ausſchmuckung der Kirche dargereichet, und da

rinn ſo koſtbar dich mit Altar, Canzel, und Orgelwert beſchenket.
2) warnung: Entheilige die Sabbathe des HErrn nicht, nicht mit Verachtung,

und Mißbrauche des Hauſes des HErrn, denn um der ſundlichen, ſchrecklichen
Entheiligung willen, ſtrafte der gerechte GOtt, im Feuer, wie er drohet:
Jer. 17, v. 27.

3) ERrmabnung: 1) Brauche die Gnadenmittel zu deinem Seelenheil. Pſ. 84, v. 2

b) Erneuert, geheiliget, geiſtlich freue dich. Eſ. 66, v. 10.
ec) Bete um GOttes Schutz, ber die neue Kirche: um gotttliche Hulffe, zu

Wiedererbauung, deiner Haupt und Pfarrkirche.
J Verbeiſlung: Pfalm 4 v. 5. 12.

Schlufi: imr Geſangbuch, No. 984. v. 15.

Unter der Predigt wird vorm Vaterunſer geſungen:
No. 626. Aun preiſet alle.

 ſxach der Predigt und den KirchenGebethen, wird das Gebeth
wie bey der Amtspredigt verleſen.

S5G) Das Muſikaliſche Magnifieat.7) Die Jntonation und Collecte, wie in der Amtspredigt.

s8) Nach dem Segen,Po. 4. walleluja, Lob, Preiß und Ehr.

An dieſem feverlichen Taa wird endlich mit dem dffentlichen

Andachten der ednnm, vurch eine Abend Andacht
in der Kreutz  Kirche gemacht,

Wobed der Anfang geſchiehet mt

Darauf halt err Johann Bottfried Bornmann, erſter Diakonus
an der Pfarrkirche zur Heil. Mreyſfaltigkeit,

C Eine
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Fiine Vermahnung an die Gemeinde, dieſes heutige Jubelfeſt mit Lo
G bven und Danken gegen GoOtt feyerlich zu beſchlieſſen.
Jn welcher zuforderſt in einer kurzen Vorrede gezeiget wird, wie, GOtt loben und

danken, eme der wichtigſten,  edelſten und heilſamſten Beſchafftigungen ver—
nunftiger Menſchen und erleuchteter Chriſten ſey. Pf. 72. v. 2. 3. Es iſt ein koſt
lich Ding,  des Nachts deine Wahrheit verkundigen.

Daher auch Lauban erweckt wird, an dieſem heutigen Feſte ſein Abendopfer mit Lo
ben und Danken dem HErrn zu entrichten. Pf. go. v. 14.

Hierauf wird nach den eigentlichen Teyts-Worten zu dieſer Andacht, welche aus dem
G6zſten Pſ. und deſſen gten B. genommen ſind,

Du machdſt frohlich, was da webet, beyde des Morgens, und des Abends.
vorgeſtellet:

Laubans Gottgeheiligkes Abendopfer an dem heutigen

Jubelfeſte,
da

1) Die Verdindlichkeir, daſfelbe /dem BErrn zu bringen, gezeiget wird, atis
den Worten: Du machſt frohlich, des Abends,-wobey dieſe Worte erkla
ret, und die Wohlthaten GOttes im Leiblichen und Geiſtlichen, womit er uns
des Morgens und Abends erfreue, uberhaupt angefubret, und in der An
wendung auf Lauban erwahnet wirs. wie die Gute des Birrn fich an dem
heutigen Tage beſonders verherrlicht babe, daß wir deswegen ſchuldig ſind
unſer Abendopfer ibm vaſfur zu entrichten. Sodann wird

I.) gtzeiget, worinne dieſes Abendopfer beſtehe,
2) Jn Loben und Danken gegen GoOtt, der ſeine Gnade zu Wiederherſtellung die

ſes Gotteshauſes verliehen, und Ganner und Wohlthater erwecktz vte An
ſtalten geſegnet, die Arbeiter behutet, und auch heute uns von Morgemnbte zu

d

Abende in dieſem Gotteshauſe erfreuet hat.
v) Jm Gebethe zu GOtt, daß er ferner ſeine Vorſorge und Aufſicht uber: die-

ies Gotteshaus haben, ſein Wort, nebſt heiligen Sacrament, darinn, rein
und tauter erhalten, und daſſelbe zu feines Nahmens Ehre und der Genieinde

m) und den fernern Aucban btfurnern wolle.uretinem wſetenyt deinuthigen, frob
lichen und zuverſichtlichen Becen. prig, tos. Pſ. ti,

a

Auf ſolches wird das AbendGebethe geſprochen:

und ſodann geſungen:
No. 466. Unſer Sabbath gebt zum Ende.

und die ganzen gottesdienſtlichen Handlungen warden geendiger mit dem

Liede,
No. 631. Sey Lob und Ehr dem hochſten Gut.

J
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Zu ſrantz.
De Einrichtung des Gottesdienſts bey der nun mit Gott beſchehenden

Jnterims-Werlegung des Gottesdienſtes von der Hauptkirche

in die Kreutzkirche
wird vorietzo, ſo lange die Haupt- und Pfarrkirche noch nicht hergeſtellt

iſt, und ſo lange es de rgeſtalt moglich und thunlich zu ſeyn befunden,
folgende ſeyn:

4 Sountags, um 7 Uhr Amtsptedigt in der Kreutzkirche und Com

munion,
um i Uhr Weſperpredigt,

gegen 4. Uhr Examen.
mondtags, Fruh: Examen, oder Gebethe,

vis Simon Judo gehen die Gebethe um 6 Uhr an,
von Simon Juda bis Maria Reinigung um7 Uhr.

Nachmittags Abendgebeth.

Dienſtags, Fruh! Predigt,
Nachmittaägs Abendgebeth.

mittwochs, Fruh: Gebeth,“
Nachmittags um 2 Uhr Veſper.

Donnerſtans; KFruh: Gebeth.
Nachmietags wenn Freptags Communion iſt, Veſper

und gehen Aidend ordentlich Abendgebeth.
Freytags, Fruh: ordentliche Predigt und Communion, außerdem

Gebeth und CommunionNachmittags Abendgebethi 21

Sonnabends, Frn —23nnnnn Veſver.
Sonntags, fruh um 7 Uhr iſt Prediot in der Frauenkirche.

S ¶8) 5Ê.

C2 Kurze



Kurze

Nachrichtvon den feyerlichen Umſtanden
bey der am s Sonntage nach Trinitätis

Gd. a28 Julj 1765)

geſchehenen
Einweihung der Kirche zum Kreutze Chriſti;

nebſt Beſchreibung

der neuen Kanzel, Altar und Orgel
in dieſer Kirche.

J

as war kurz vor 7 Uhr, als der Fruhgottesdienſt in der Waiſen
S hauskirche, aben vorgeſchriebener

und dann der feyerliche Zug, von erwahnter Kirche aus, durch
die Nickelsgaſſe alſo zu ſehen war

Die WaiſenKinder, mit ihren ordentlichen Lehrern.

MDas Singechor.Die 3 Herten Diakoni bey der Pfarrkirche, namlich

POerr Archidiakonus, M. Rabiger,
ir glonnenn: AV wornmannm,Ulter Diakonusn

egoriuuiDie 3 Herren a c als:
Herr Chriſtoph Gottlob Pauli, Cons.

2

Der Aufang dieſes Zugs wurde mnit bem Vers gemacht?

luſern. Auegang ſegnt Gon.
dann wurde geſungen:

Defiahl du daint Wege.

22 2 91t

Als



Als dieſer Zug beym Austritt aus der Nikolai-Gaſſe auf den Markt
kam, ſo geſeltete ſich dazuis

Die Schule, mit ihren s Lehrern, namlich:

Herr Rector, M. Bauer,
Conrector Gobel,
College Ul. Veckert,
Cantor Petri?),

College V. Baude,
vVl.muller.

Won dem Ehrw. Miniſterio, die beyden Paſtores:
Herr Paſtor Primarius Pitſchmann,

Paſt. Peſtil. und Pred. an der Frauenkirche, Dietmann.

Jetzt wurde gefungen:KEXRR, ſegne meinen Tritt, wo ich geh aus und ein.

und ſo gieng der Zug vors Rathhaus, um S. H. und h. Magiſtrats—
Collegium zu empfangen, welches in Pleno dieſen Zug ſolenniſirte, naml.

Herr. Johann Friedrich Bertram, Cons. ret.
Chriſtoph Gottlob Pauli, Procons.
Lie. Abrakam Gottſried Liſchwitz, Excons.
Lie. Johann Chriſtian Effenberger, Cons.

Ehriſtian Gottfried Nieißner, Synd.
 ehann Willhelm Piſtoriun, Siadtrichter.

1.Sedann Chriſtian Ehrhardt, Stadtrichter.
eonann Heinrich Oßmald, Scab. und Stadtiſchreiber.
Lie. Johann Ehrenfried Blochmann, Scab.
Jehann Ehrenſried Fiſcher, Scab.
Johann Friedrich Schwarz, deab.
LEarl Gottlob Seyferth, Senhat.An En H. und H. vee nrata. Colleglunm ſehloß ſich an: das Corps

der herren Rauf  νν—, nach bieſen ſamen:
Die ſHerren Geſchwornen und Aelteſten von Zunften und Zechen
und E. E. Gemeine, auch  denen. Viertels und Gaſſemueiſtern von der
Burgerſchaft. Wahrend  dieſes Zugs vom Rathhauſe, durch die Bru
dergaſſe bis zur Kreutzkirche, wurden geſungen:

E3 Ea
 Dieſer neuberufene GSchultehrer liat ben dieſer Gelegenheit ſeine erſte ſeperliche

Handlung in Lauban verrichtet.



Mit dem Anfang des letzten Liedes war man bey der Kreutzkirche, und
zog durch die Hauptpforte derſelben hinein, durch dieſelbige hindurch, da
denn die z Herren Geiſtlichen vor dem Altar niederknieten, und ihr Ge—
beth ſtille verrichteten; bis unterdeßen der Zug vollendet, und jeder an
ſeine gehorige Stelle gekoömmen war; worauf der Hauptgottesdienſt, auf
oben beſchriebene Weiſe ſeinen Anfang nahm, welcher ſowohl als der
Nachmittagsgottesdienſt, und das Abendgebeth, in Gegenwart einer
tinnantoinon annao CDae  ν. 2

werden ſollte“).

Sangel und. Altar ſind ein paar ungemein ſchone Stucke in dieſet Kir4
v che, und geben derſelben eine ausnehmende Zierde. Beyde ſind von

guter Erfindung und Einrichtung, von netter Bildhauerarbeit, und in
ihrer Ausſtaffirung durchaus weis und Gold.

Die Banzel wird von den 4 Evanageliſten, nach deren ſinnbildlichen
Worſtellung, umgeben. Auf dem Baldachin derſelben ſtehet der trium-
phirende Heiland mit der Siegesfahue. Unter dem Baldachin ſchwebet
das Sinnbild des Heiligen Geiſtes in einem Gewolke, mit Strahlen.

Der
Der Markt und die Gallena wo er Zug aieng, waren gedrautzr vvl Leute,v

adten und Dorfſchaftendnn rn h fcenrar cuc:a.een anten AuſtalltenciaE. H. u. Hedi. ohne aufterliche Storung, in Iat ud Unordnung, ab; wozu
noch die gunſtige Witterung kam, da es ein ſchoner heiterer Tag war.

Man kann hierbey noch anmerken, daß das erſte Kind, welches in dieſer nach
g Jahren zum erſten mal wiederum gebrauchten Kirehe, an dem Einweihungstage

getauft worden, ein Magdlein geweſen, und tinem Weber, Ramens Menzel, zuge
hort; woben ſich als Taufzeugen befunden haben: t) Jr. E. D. Seyferthin, die
Gattin Tit. Hrn. K. G. Seyferths, ber. Kauf und Handelsherrn, auch des Raths
allhier. 2) Hr. Joh. Ehrenfr. Fiſcher, ber. Kauf-und Handelsherr, auch Raths
Scabin. 3) Hr. K. G. Kirchhof, ber. Kauf und Handelsherr. Das erſte Paar,
wwelches den Tag nach dieſem Einw. Tage getrauet worden, war Hr. Joh. Gottlob

Wilde, B.n. E. E. Handw. der Zleiſcher Obtralteſter, und Jgf. Joh. Hel. Vogkin.



J

Der in ſeiner Hohe und Breite uberaus anſehnliche Altar, zeiget auf
ieder Seite, nehen dem Saulenwerk, Bildſaulen in Lebensgroße, nam—
lich zur Rechten des Moſes, und zur Linken des Johannis des Tauſers ſei—
ne. Anf den uberaus zierlichen Kapitalen der Saulen und aufdem Kar—
niskranz, oder Hauptgeſimſe, exblickt man z Verdachungen. Unter der
mittelſten Verdachung, uber der Altartafel, ſiehet manj das Sinnbild
des heiligen Geiſtes in Strablen. Auf dieſer Verdachung zu den Seiten

neben einem in der Mitte derſelben benndlichen Schilde, ſitzen 2 Genii, ſo
die Sinnbilder des Leidens und der Strafe wegen der Sunden, und der
Tilgung derſelben, durch Chriſtum, vorſtellen. Von der Mitten dieſer
WVerdachung, da zugleich in einem Oval eine Glorie mit dem Namen Je—
hovah glanzet, erhebt ſich ein Palmbaum, neben welchem, zur Rechten,
die Bildſaute der Hoffnung ſtehet, die ihren linken Arm um den Palm
baum ſchlinget, mit der rechten Hand aber einen Anker halt, auf wel—
chem ein Crucifix ruhet, und die ihr Geſicht in die Hohe nach dem uber
dem Palmbauin ſtehenden und mit einer Krone prangenden Kreutze, keh—
ret; welches Kreutz von einem Gewolke umgeben iſt, aus welchem Strah—
len blitzen. Auf den Verdachungen zu beyden Seiten, auf dem Gebalke,

werden 2 ſitzende Bildſaulen erblicket, die behde ihr Geſichte nach Chri—
ſti Kreutz drehen. Die zur Linken iſt der Glaube, und die zur Rechten
die Liebe, nach ihren gewohnlichen ſinnbildlichen Vorſtellungen. Bey—
de Werdachungen ſint mit zierkchen Tragſteinen geſchmucket, und neben
denſelben ſtehet, auf ieder Seite, eine zierliche Baſe. Die Tajſel, oder
das:Altarbno. nellet den Heiland am Kreutze vor, und zwar gegen das
Ende wver gſtuintgelr; Cinſterniß, in der Sterbenszeit des Erloſers, da
er ſeinen Geiſt auigegeben hat. Dieſes Bild iſt von der geſchickten Hand
des beruhmten Malers Houtin. in Dreßden, und wird von Kennern,
als wohlgetroffen, hoch geſchüet.

Die Orgel, als das zte neue Hauptſtuck in dieſer Kirche, wird, wenn
ſie ihre Ausſtaffirung und noch mehrere Verzierungen bekommen wird,
auch wohl in die Augen aaugute beſtehet, im Manual und Pedal,
oder obern- und niedern Werte, aus wagenden Regiſtern:

Prineipal, 8 Fuße
2) Quintadena, s-
3) xMixtur, 3 und 4 fach.
4519 Quinta, 3 Fuß.

6) J14
7] Sexta.



7) Sexta.
8) Principal, 4 Fuß.
9 Lieblich Gedackt, 8 Fuß.

10) Octava, 411) Octava, 212) Super. Octav, a
13) Viol da Gamba,
14) Bordun, 8415) Flagionet, 116) Rohr-Flothe, 5—
17) Sesqui altera, doppelt.

18) Trompet, 8 Fuß.19) brincipal-Rasſ,. 8
20) Poſaunen-Basſ, 16
21) Sub- Basſ, 16
22) Octav-Bast. 4—

Alle z Stucke, Banzel, Altar und Orgel, ruhren von müden
Wohlthatern her, deren Herzen GOtt geneiget hat, daß Sie Jhre
freygebige Hande erofnet, und ſich gefreuet haben, zu Hilfe zu kom
men, und wohlthun zu konnen. Der Alwiſſende kennt Sie. Er laſſe
dafur den Segen auf Jhren allerſeits wertheſtentherſonen und auf den
aus Jhren Lenden entſproſſenen und noch entſpriſſenden Nauhkonmenvu
hen. Er wirds thun, der treue GOtt, und die ganzliche Aausbauung

und Auszierung dieſer Kirche zum Kreutze Chriſti, glucklich fordern
und vollenden helfen.

J i

Can—



CARTAgeEg.,
welche

bey der feyerlichen Einweihung
der

nach dem Brande
von 1760, den 1aten Julii,

wieder hergeſtellten Kirche

zum Kreutze Chriſti
Nin Lauban,

 am gten Sonntage. nach, Trinitatis 1765

BVeſhn dem Vor und Nachmittags-Gottesdienſte

muſikaliſch aufgefuhret werden

von

Chriſtian Gottfried Hellmund,
Hochfurſtl. Sachſiſchen Capellmeiſter und Chor. Muſ. Direct.
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Vor der Amtspredigt.

Tutti.J lich, und ſeine Gute wahret ewiglich! Pſ.Jallelujah! dänket dem HErrn, denn er iſt freund—

 nRecit.
Auf! auf! Verſammletel
Hallelujah! 7

Jch, Eure Kue re
GWerſchonert da!

Hallelujah

Hat Eurer Sunden Schuld
Mich in den Todesſtaub geſtrecket:

So hat mich GOttes Huld
Za Eurer Frommigkeit iett wieder auferwecket;

D 2 Denn



Ob ich gleich faſt bey

Denn JESuU Kreutz
Gerbleibt mein Glanz und Reitz!
Blos unter ihm blieb ich Verbrannte ſtehen,
Und rief zu den entbrannten Hohen,

GOTJ horet es!
Was hort Er? Mein erbarmliches:

Erbarm dich mein, o HErre GOtt!

Acien
Acgſet aus, ihr Feuerflammen!

GOtt beſiehlet eure Ruh!
Ganz verzehret ihr mich nimmer,
Der am Kreutze blutet immer,

Als mein Herz, mir Leben zu. D. C.

Recit.

Klagt, meine Vater, Euern Kummer,
Mit dem Jhr mich zuerſt gebaut!
Noch lag ich in den Todtenſchlummer,

Wenn ihr nicht feſt auf GOTT getraut:;
Durch Eures Glaubens Heldenmuth
Trat ich auf jenen Eichtt,

Jn Furcht vor Krieg glitte;
Jch nahm das Kreutz, und fölgte JEſu nach!
Hab ich es aber auch beſtandig wen getragen?
Jch wurde matt. GOtt mußte ſchlagen,
Um JEſu Kreutz mit neuer Treu zun tragen,.
Allein!
Wie konnt' ich numnehr folgſam ſeyn?
Der HErr hat mich zu ſehr geſchlagen?

Dun



Zu Aſche brennt er mein Gebein.

O nein!
Wenn auch der Zweifel qualte:
So war mein Troſtlied, das ich wahlte:

TChoral.

Wenn Troft und Hulf ermangeln muß, die alle Welt erzeiget: ſs koinmt, ſo
hilft der Ueberfluß, der Schopfer ſelbſt, und neiget die Vateraugen deme zu, der

ſonſten nirgends findet Ruh: Gebt unſerm GOtt die Ehre!

Kecir
Ja! dir, o GOTT, geb ich die Ehre!

Du ſahſt auf mich,
Und blos durch Dich
Umfaßten mich.: der Pfleger Armen;

49

Zu ſchwach vor ſich,
Mein Elend zu vermindern,
Empfahl mich ihre Trett dem Wohlthim und Erbarinen.
Das Mitleid kam von GOtt in meiner Gonner Bruſt,

WMich ſchon zu ſehn, ward lhre Luſh
Und uicht die Schmerzen blos zu lindern.

Sanſter Zug der Frommiakeit,
Granaie meine Gonner wenrr

ans Geltenheit
ungen e wieder heiter.

Bald nenn ich vor Freuden ſiel
Gtille! JEſus kennet die,

GWelche Mitleidsvoil die Gaben
Um fein Kreutz gewunden haben. D. C.

D3
Rec.



a

hegit.
Aller wahren Guter Quell
Flieſſe Dieſen Gonnern hell
Aus der Fune JEſu!
Schalle Wort, das Wahrheit iſt,
Und zu Ewigkeiten fließt,
Won dem Kreutze JEſu!

.Dieß ſey Predigt und Geſang!
„So gefallt der Kircht Dank

Jhrem Stifter JEſu.
Arioſa:

Hort! wollt ihr das Leben der Birche nicht todten:
So ſehet euch vor vor den falſchen Propheten!

7

„Cuhorul.

Jhr, die ihr Chriſti Namen nennt, gebt unſerm GOtt die Ehre! Jhr die
ihr GOttes Macht belennt, gebt unſerm EOtt die Ebre! Die falſchen Dotzen macht J

zu Spott! Der HErr iſt GOtt, der HErr ilt EDtt! Gebt unfermn Gritdie Ehre!

Vor



Vor der Nachmittagspredigt.

J Tuttt
Gonnnt, laſſet uns anbeten, und knien- und nie—

ov derfallen vor dem HErrn, der uns gemacht hat!
Pſalm 95, v. G.

Recit.

Dich betet Lauban an,
Allmachtiger“!
Denn Du, nur Du, haſt es gethan,

Daß Lauban hier

Vor Dir uVereinigt beten kann;
Nie faſſet Dich der Himmel Menge!

 Sind die zu enge:
Wie faſſet Dich dies Haus?

Doch faſſe Du hier Laubans Thranen!
Es preſſet ſie dies Haus

VWor Freutrn aus.
Erfulle Laubans frommes Sehnen,
Daß uber dieſes Haus die hochſte Vatertreu

Stets wachſam ſey!
Arioſo.

Sind KRanjzel und Altar oer æehtr JEfn Chronen:
So ſpricht drr gey gelkt̃ hier will ich gnadig wobnen.

Wenn hier der Chriſt Kecit.
Nach Nahrung vor den Geiſt begierig iſt:

So laß Dein Wort, o GOTTtn. durch Deine Knechte theilen,
Und es Verſtand und Willen heilen!

Der



Der wahren Sacramente Kraft
Sey Sundern hier der Lebensfaft!
Wenn JESuU Knecht zur Buſſe locket:
So gieb, o guter Hirt,
Dem, der gelocket wird,
Ein fleiſchern Herz!
Wenn den Bekummerten die Jammerſprache ſtocket:
So lufte Du den Schmerz
Jn Seufzern, die Dein Geiſt ſie lehret!
Hier werde ſtets der Unterthan erhoret,
Wenn er vor ſeinen Furſten fteht!
Wird Lauban hier zuſammentreten,
Wor Rathhaus, Kirch und Schule beten:

So hore, HERR! 2Schon ruffet es, Allmachtiger!

Aria.
Segne das Rathhaus, die Kirche, die Schule,
Segne, GoOtt, ſichtlich der Burger Gedeihn!

Sey die Vergeltung der Treue der Lehrer!
Treibe, Geiſt GOttes, die thatigen Horer,

Um wahre Kinder des Hochſten zu ſeynl

Kecit.
Der Febnunigkeit
Wird dieſes Haug geweiht!
Dann heißt es rkecht ein Gotteshaus:

HGboenn alle die, ſo es begruſſen,
Den TCempel GoOttes in ſich ſchluſſen.

Choral.
Hilr, daß ich ſey von Verzen fromm, ohn alle Heucheley, damit mein ganzes

Chriſtenthum Dir wohlgefaüig ſey.
Nimm agaar, o GOTT, jum Tempel ein, mein Herz hier in der Zeit, ja laß

es auch Dein Wohnhaus ſeyn in jener Ewigkeit.

J
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